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Vorwort des Vorstands 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

als World Vision Deutschland setzen wir uns mutig und ent-
schlossen für eine bessere Zukunft von Kindern ein. Dabei 
arbeiten wir auf globaler und nationaler Ebene partnerschaft-
lich und professionell in der weltweiten World Vision-Part-
nerschaft zusammen.

In unserer Arbeit schauen wir gemeinsam mit der großen 
World Vision-Familie auf über 70 Jahre Erfahrung in der 
Entwicklungszusammenarbeit. Wir setzen langfristige und 
nachhaltige Patenschafts- und Entwicklungsprojekte um und 
engagieren uns in der humanitären Katastrophenhilfe. Mit 
unserer Anwaltschaftsarbeit verleihen wir Kindern in Not eine 
Stimme. Unser Antrieb ist der christliche Glaube, der uns dazu 
motiviert, Kindern und ihren Familien dauerhaft neue Pers-
pektiven zu schenken und dabei die größtmögliche Wirkung 
zu erzielen. Wir helfen dort, wo Hilfe am nötigsten ist, un-
abhängig von ethnischer Herkunft, Religion oder Nationalität. 
World Vision hilft allen Kindern, auch an den gefährlichsten 
Orten der Welt.

Bei unserer Arbeit haben wir einen hohen Anspruch an 
Professionalität, Integrität, Respekt, Verlässlichkeit und Trans-
parenz. Wir halten die gesetzlichen Vorgaben ein und haben 
uns darüber hinaus weitere Richtlinien auferlegt, zu deren 
Einhaltung wir uns selbst verpflichten. Der Code of Conduct 
gibt einen Überblick über die wichtigsten Richtlinien von 
World Vision Deutschland und zeigt weitergehende ethische 
Grundsätze für unser Verhalten auf. Er dient damit einem 
respektvollen und würdevollen Umgang miteinander und 
stellt den Schutz aller mit World Vision in Kontakt tretenden 
Personen, insbesondere der unterstützten Kinder, in den 
Vordergrund. Auch World Vision selbst wird als Organisation 
geschützt, wenn wir diese Regelungen und Leitlinien beachten 
und danach handeln. Der Code of Conduct gibt den Rahmen 
für alle unsere Richtlinien und verweist themenbezogen auf 
die wichtigsten Dokumente. Darüber hinaus bestehen weitere 
Regelungen, die uneingeschränkt gelten.

Genauso wichtig wie die Einhaltung der Richtlinien ist uns 
eine offene und transparente Kommunikation untereinander. 
Da wo ein konkretes Fehlverhalten auftritt oder ein Verdacht 
auf einen Regelverstoß besteht, ist jeder von uns angehalten 
diesen zu melden, damit den Hinweisen nachgegangen werden 
kann und die Vorwürfe aufgeklärt werden können.

Es ist die Aufgabe von uns allen, die Grundsätze, die wir uns 
selbst geben, zu leben und uns gegenseitig immer wieder dar-
an zu erinnern. Nur so können wir unserem hohen Anspruch 
an Professionalität und Integrität gerecht werden und das Ver-
trauen unserer Unterstützerinnen und Unterstützer in unsere 
Organisation erfüllen.

Ihr Vorstand

Christoph Waffenschmidt
Vorstandsvorsitzender

Christoph Hilligen
Vorstandsmitglied
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1. Der Code of Conduct
1.1  Was ist der Code of Conduct?
Der Code of Conduct ist ein Verhaltenskodex, der unsere 
Werte und ethischen Grundsätze im täglichen Einsatz für 
World Vision Deutschland beschreibt. Dabei bezieht er sich 
auf verschiedene Themenbereiche und spiegelt den Stand-
punkt von World Vision Deutschland zu einzelnen Fragestel-
lungen, die uns wichtig sind, wider. Jeder Themenbereich zeigt 
den Rahmen für unser Handeln auf und verdeutlicht diesen 
durch weitere praktische Beispiele. Die Ausführungen geben 
dabei Hinweise und Anhaltspunkte für das eigene Tun sowie 
Zugang zu detaillierteren Informationen und Vorgaben.

World Vision Deutschland verpflichtet sich zur Einhaltung aller 
gesetzlichen Regelungen und Vorschriften. Darüber hinaus gibt 
es ethische und moralische Standpunkte, die uns in unserer 
Verantwortung gegenüber den begünstigten Kindern und 
Erwachsenen, unserer Spenderinnen und Spendern, Unter-
stützerinnen und Unterstützern, öffentlichen Geldgebern, der 
Gesellschaft und der Umwelt wichtig sind. Diese werden im 
Code of Conduct dargelegt. Es ist unser aller Aufgabe, die 
Werte, denen wir uns hiermit selbst verpflichten, im Alltag zu 
leben und unser Handeln dahingehend immer wieder selbst zu 
hinterfragen. 

1.2  Für wen gilt der Code of Conduct?
Der Code of Conduct gilt für alle Beschäftigten und Ehren-
amtlichen von World Vision Deutschland sowie für ange-
schlossene und rechtlich selbstständige Organe wie die World 
Vision Stiftung. Des Weiteren gilt er für die Vorstands- und 
Gremienmitglieder des Vereins, des Präsidiums und des Kura-
toriums.

Die Führungskräfte nehmen in der Befolgung des Code of 
Conducts eine Vorbildfunktion gegenüber den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern ein und leben ein integres, ehrliches und 
respektvolles Verhalten vor. Die beschriebenen Verhaltensre-
geln sind für alle verbindlich.

1.3  World Vision Deutschland verpflichtet sich  
weiteren Regelungen

Neben unserem Code of Conduct sowie unseren eigenen 
Richtlinien und den Richtlinien von World Vision International, 
folgt World Vision Deutschland freiwillig weiteren interna-
tional gültigen Qualitätsstandards und Vereinbarungen. Diese 
sind:
● Verhaltenskodex des Internationalen Roten Kreuzes und 

nichtstaatlicher Hilfswerke für die Katastrophenhilfe: 
Code of Conduct for the International Red Cross and 
Red Crescent Movement and NGOs in Disaster Relief

● Transparency International: Initiative transparente Zivil-
gesellschaft

● Core Humanitarian Standard on Quality and Accountabi-
lity (CHS)

● Koordinierungsausschuss des Auswärtigen Amtes: Die 
zwölf Grundregeln der humanitären Hilfe

● Sphere-Project: Charta für Qualitätsstandards bei hu-
manitären Einsätzen (Humanitarian Charter, Protection 
Principles, Core Humanitarian Standard)

● Regeln des Verbands Entwicklungspolitik deutscher Nicht-
regierungsorganisationen (VENRO)

● VENRO-Verhaltenskodex Transparenz, Organisationsfüh-
rung und Kontrolle  

● VENRO-Kodex Entwicklungsbezogene Öffentlichkeits-
arbeit

● VENRO-Kodex zu Kinderrechten
● Selbstverpflichtungserklärung der Mitgliedsorganisationen 

des Deutschen Spendenrates e. V.
● UN-Sozialpakt, UN-Zivilpakt, UN-Menschenrechtscharta, 

UN-Kinderrechtskonvention, UN-Frauenrechtskonven-
tion, UN-Initiative Global Compact

Unsere Vision für jedes Kind:  
ein Leben in Fülle.  

Unser Gebet für jedes Herz:  
Tatkraft und Wille.
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World Vision Deutschland orientiert sich 
in seiner Arbeit an ethischen Werten wie 
Transparenz, Integrität, menschliche Fürsor-
ge, Respekt und Ehrlichkeit. Wir verstehen 
uns als Treuhänderinnen und Treuhänder 
und setzen die uns zur Verfügung gestellten 
Mittel zum größtmöglichen Nutzen ein. 
Um unsere Aufgaben verantwortungs-
voll und bestmöglich zu erfüllen, verfolgen 
wir eine Null-Toleranz-Politik hinsichtlich 
korrupten Verhaltens- und Interessenkon-
flikten. Durch präventive Maßnahmen soll 
in unserem nationalen wie internationalen 
Umfeld allen Formen der Korruption ent-
gegengewirkt werden. Dazu gehören auch 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung. 
Unser Ziel ist es, auftretende Interessen-
konflikte und Korruptionsfälle rechtzeitig zu 
erkennen und konsequent aufzuklären. Die-
se Regelungen gelten auch für die weltweite 

World Vision-Partnerschaft, in der dem 
Thema der Korruptionsbekämpfung ein 
sehr hoher Stellenwert eingeräumt wird. 
Verstöße werden konsequent aufgeklärt 
und sanktioniert.

Wir achten darauf, dass:
● wir die unterschiedlichen Formen von 

Korruption sowie von Interessenkon-
flikten kennen und für deren Auftreten 
sensibilisiert sind (Bestechung und 
Bestechlichkeit, Betrug, Vorteilsgewäh-
rung, Vorteilsnahme, usw.)

● wir Verstöße und Fehlverhalten um-
gehend melden

● wir bei der Annahme und Gewährung 
von Geschenken die zulässigen Gren-
zen der „Richtlinie zur Vermeidung 
von Korruption und Interessenkonflik-
ten“ beachten

2.  Verhaltensregeln für Themen,  
 die uns wichtig sind

„Wir haben hohe Erwar-
tungen an die Integrität 

unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie 

an rechtlich und ethisch 
einwandfreies Verhalten. 
Das möchte ich persönlich 
jederzeit selbst vorleben.“

Beate Eberhardt  
Leiterin Personal und  
Unternehmenskultur

2.1. Allgemeine Verhaltensgrundsätze 
World Vision Deutschland erwartet von 
allen für die Organisation tätigen Personen 
ein rechtlich und ethisch einwandfreies 
Verhalten. Dieses soll geprägt sein von 
unserem christlichen Selbstverständnis und 
unseren Werten. Gemeinsam wollen wir als 
Ausdruck praktizierter Nächstenliebe die 
Not, insbesondere der Kinder dieser Welt, 
lindern. Wir verstehen uns als christliche 
Dienstgemeinschaft, die sich den Armen 
verpflichtet hat und für Menschen da ist, un-
abhängig von ihrer religiösen Überzeugung. 
Als Treuhänderinnen und Treuhänder gehen 
wir dabei sorgsam mit den uns anvertrau-
ten Mitteln um, arbeiten partnerschaftlich 
mit den Begünstigten, der World Vision 
Partnerschaft und anderen Organisationen 
zusammen und stellen uns den Heraus-
forderungen in der humanitären Hilfe und 
Entwicklungszusammenarbeit.

Unsere Zusammenarbeit zeichnet sich durch 
Respekt und Toleranz aus. Wir begegnen ein-
ander mit Wertschätzung, achten die Würde 
des anderen und schützen seine Rechte. Wir 
behandeln jede und jeden fair und nach den 
gleichen Grundsätzen, ungeachtet seines Ge-
schlechts, seiner Ethnie, Religion, Nationalität 
oder anderen Unterscheidungsmerkmalen. 
Wir schätzen die Vielfältigkeit innerhalb unse-
rer Gemeinschaft und geben Hass, Diskrimi-
nierung und Rassismus keinen Raum. Unser 
Handeln ist gekennzeichnet von Zuverlässig-
keit, Ehrlichkeit und Integrität. Wir pflegen 
eine offene und vertrauensvolle Kommunika-
tion und sprechen Bedenken offen an. 

Wir achten darauf, dass:
● wir uns selbst und unser Handeln im-

mer wieder selbst hinterfragen und an 
unseren Werten messen

● wir unethisches Verhalten nicht tolerie-
ren und ansprechen

2.2. Korruptionsbekämpfung und  
 Vermeidung von Interessenkonflikten 

„Wir sind es unseren Spende-
rinnen und Spendern sowie 

Geberinnen und Gebern schul-
dig, ein Höchstmaß an Trans-
parenz und Ehrlichkeit sicher-
zustellen, um Korruption und 
Interessenkonflikte soweit wie 

möglich auszuschließen.“

Martin van de Locht  
Bereichsleiter 

Internationale Programme

● wir die Prozesse zur Verpflichtung 
unserer Vertragspartner zur Einhal-
tung der „Richtlinie zur Vermeidung 
von Korruption und Interessen-
konflikten“ und die für uns geltende 
„Transparenzrichtlinie“ einhalten

Nähere Informationen 
enthalten die folgenden 
Dokumente:
»  Richtlinie zur Vermeidung von  
 Korruption und  
 Interessenkonflikten

» Transparenzrichtlinie:   
 Offenlegung möglicher und 
 tatsächlicher Interessenkonflikte

Der Schutz personenbezogener Daten 
von Interessierten, Spenderinnen und 
Spendern, Begünstigten, Dienstleistern 
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ist für uns von zentraler Bedeutung. Wir 
achten damit das Recht jedes Einzelnen 
auf informationelle Selbstbestimmung und 
gehen sorgsam mit den uns anvertrauten 
Informationen um. World Vision Deutsch-
land verpflichtet sich die geltenden natio-
nalen, europäischen und internationalen 
gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz 
einzuhalten und beugt damit möglichen 
Reputationsrisiken und finanziellen Schäden 
durch Bußgelder bei potenziellen Daten-
schutzverstößen vor.

Im Sinne der Datensicherheit gewähr-
leisten wir, dass nur berechtigte Personen 
Zugriff auf sensible Daten haben und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nur 
die Daten zugänglich sind, die sie für ihre 
Arbeit benötigen. Wir schützen vertrau-
liche Informationen und teilen diese nur 
über sichere Kommunikationswege. Außer-
dem behandeln wir sämtliche Datenträger 
mit der gebotenen Sorgfalt. Die Richtlinien 

zum Datenschutz und zur Datensicherheit 
halten wir ein. 

Wir achten darauf, dass:
● wir äußerst vertraulich mit personen-

bezogenen Daten umgehen und diese 
nur erheben, wenn ein Verarbeitungs-
zweck vorliegt

● wir Datenschutzverstöße unverzüglich 
an das Datenschutzteam und somit so-
weit erforderlich an die Datenschutz-
behörde melden

● wir alle vertraulichen Informationen 
am Arbeitsplatz, im Büro wie in Tele-
arbeit jederzeit sicher verwahren und 
bei Bedarf in dafür bereitgestellten 
Containern entsorgen

Nähere Informationen enthalten 
die folgenden Dokumente:
» Datenschutzrichtlinie
» Sicherheitsrichtlinie (Umgang mit 

personenbezogenen und sensiblen 
Daten)

2.3. Datenschutz und Informationssicherheit

„Beim Datenschutz haben 
wir nicht nur die Interessen 
von Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern, Patinnen und 
Paten sowie Spenderinnen 
und Spendern im Blick. Wir 

achten außerdem darauf, 
dass der Schutz aller Daten 
von Patenkindern und Fa-
milien in den Projektregio-

nen gewährleistet ist.“ 

Volkhard Michel 
Datenschutzkoordinator



8 | Code of Conduct Code of Conduct | 9 

Unsere Beschaffungsrichtlinie vermittelt 
die Grundlagen für unsere Zusammen-
arbeit mit Dienstleistern und Lieferanten. 
Im Vordergrund steht dabei ein wirt-
schaftliches, nachhaltiges und umwelt-
bewusstes Handeln. Außerdem gehen wir 
Geschäfts- und Arbeitsbeziehungen mit 
unseren Partnern nur unter Einhaltung 
der definierten Vorgaben ein. Die Dienst-
leister und Lieferanten werden zudem 
schriftlich zur Einhaltung wesentlicher 
Richtlinien von World Vision Deutschland 
verpflichtet.

Darüber hinaus wählen wir unsere Partner 
gewissenhaft aus und arbeiten auf der 
Einnahmen- wie Ausgabenseite nur mit 
Partnern zusammen, von denen wir nach 
sorgfältiger Prüfung annehmen können, 
dass sie unsere Werte teilen. 

Wir achten darauf, dass:
● wir Beschaffungen oder Leistungen nur 

in Auftrag geben, wenn sie in abseh-
barer Zeit zur Erfüllung der Aufgaben 
von World Vision Deutschland erfor-
derlich sind

● wir bestehende Vertragsbeziehungen 
regelmäßig überprüfen

● wir die erforderlichen Vergabever-
fahren durchführen, die Vorgaben der 
Beschaffungsrichtlinie einhalten und 
dies nachvollziehbar dokumentieren

● wir bei Kooperationen mit Unter-
nehmen eine Due Diligence Prüfung 
durchführen

Nähere Informationen beinhaltet 
das folgende Dokument:
» Beschaffungsrichtlinie

2.4. Anforderungen an die Integrität von Dienstleistern, Lieferanten  
 und Dritten in der Zusammenarbeit mit World Vision Deutschland

„Für mich ist es von beson-
ders großer Bedeutung, dass 
unsere Vertragsbeziehungen 
und Beschaffungsvorgänge 
jederzeit nachvollziehbar 

sind und sich unsere Werte 
auch darin wiederfinden. 

So können wir auch hier das 
Vertrauen in World Vision 

stärken und ausbauen.“

Anja Siegemund
Leiterin Finanzen und Administration

Die sozialen Medien bieten viele Möglich-
keiten der Kommunikation und Vernet-
zung, haben aber auch eine enorm große 
Reichweite. Deshalb zeigen wir uns in unse-
rer Kommunikation in den sozialen Medien 
respektvoll, offen und freundlich und 
fördern bei der Darstellung nach außen 
einen einheitlichen, transparenten und au-
thentischen Auftritt unserer Organisation. 
Wir vertreten keine Ansichten im Namen 
von World Vision Deutschland, ohne diese 
zuvor explizit abgestimmt zu haben. Dies 
gilt für Äußerungen in sozialen Medien 
im Rahmen unserer Tätigkeit, als auch für 
private Äußerungen, die mit World Vision 
in Verbindung stehen. Insbesondere ver-
meiden wir, dass etwas, was wir in den so-
zialen Medien und auf anderen Plattformen 
veröffentlichen, der Reputation von World 
Vision schaden könnte. 

Bei der Darstellung von Kindern und Be-
günstigten achten wir ganz besonders auf 
den Schutz der Würde und Privatsphäre 

der dargestellten Personen und die Ein-
haltung der dazu formulierten Regelungen 
in der Safeguarding-Richtlinie.

Wir achten darauf, dass:
● wir bei der Veröffentlichung von Inhal-

ten, die mit World Vision in Zusam-
menhang stehen, überlegt handeln

● wir unsere persönlichen Ansichten als 
solche kenntlich machen

● wir in unseren Beiträgen unsere Patin-
nen und Paten, Patenkinder, Spenderin-
nen und Spender, Kooperationspartner 
und weitere Unterstützende schützen

Nähere Informationen enthalten 
die folgenden Dokumente:
» Social Media Empfehlungen
» Partnerschaftsrichtlinie zum Schutz 

von Kindern und Erwachsenen 
(„Safeguarding-Richtlinie“)

2.5. Umsichtige und authentische Kommunikation  
 in sozialen Medien und auf weiteren öffentlichen Plattformen

„Ein respektvoller Umgang 
mit allen Menschen, egal 

wo wir sie erreichen, ist für 
uns als christliche Hilfsor-
ganisation selbstverständ-

lich. In all unserem Handeln 
steht das Wohl der Kinder 

dieser Welt an erster Stelle.“

Silvia Holten  
Leiterin Medien und  

Pressesprecherin
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Für World Vision Deutschland als Kin-
derhilfswerk ist der Schutz von Kindern, 
aber auch von erwachsenen Begünstigten 
essenziell. World Vision bekämpft jeg-
liche Anwendung von Gewalt, einschließ-
lich Machtausübung, sexualisierte Gewalt 
und Ausbeutung gegenüber Kindern und 
Erwachsenen, die von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern oder Partnern im Zu-
sammenhang mit unserer Arbeit verübt 
werden. Dazu setzen wir vorbeugende 
Maßnahmen ein, die unter dem Begriff des 
„Safeguarding“ zusammengefasst werden. 
Dies sind unter anderem unsere umfang-
reiche Safeguarding-Richtlinie und unser 
hausinternes Safeguarding-Team. Liegt ein 
begründeter Verdacht auf einen Verstoß 
gegen die geltenden Regelungen vor, ist 
dieser unverzüglich über die in der Safegu-
arding-Richtlinie aufgezeigten Kommuni-
kationswege zu melden. Wir setzen so die 
weltweit verbindlich geltenden Regelungen 
und Standards der World Vision-Partner-
schaft zum Safeguarding um.

Wir achten darauf, dass:
● unser Umgang mit Kindern und Er-

wachsenen stets respektvoll ist und 
deren Rechte schützt

● wir bei allen Interaktionen mit Kindern 
oder erwachsenen Begünstigten und 
deren personenbezogenen Daten die 
Verhaltensregeln der Safeguarding-
Richtlinie einhalten

● wir sämtliche Vorfälle, bei denen 
Kindern oder erwachsenen Begüns-
tigten ein Schaden zugefügt wurde 
oder bei denen das Risiko besteht, 
dass dies erfolgen könnte, unverzüg-
lich melden

Nähere Informationen beinhaltet 
das folgende Dokument:
» Partnerschaftsrichtlinie zum Schutz 

von Kindern und Erwachsenen 
(„Safeguarding-Richtlinie“)

2.6. Safeguarding – Schutz von Kindern und Begünstigten

„Mit unseren Richtlinien 
zum Schutz von Kindern 

und Begünstigten stellen wir 
als World Vision klar, dass 
wir jeden Missbrauch von 
Macht in unseren Struktu-
ren nicht dulden. Hierar-

chieverhältnisse werden bei 
uns stets sehr sensibel be-

obachtet, so dass Prävention 
und Intervention frühzeitig 

greifen können.“

Gudrun Schattschneider 
Leiterin Politik und  

Fachlichkeit

Als gemeinnütziger Verein setzen wir 
unsere Ziele mit anvertrauten Geldern 
um. Deshalb sind wir in besonderer Weise 
zu einem sparsamen und wirtschaftlichen 
Umgang damit verpflichtet und streben 
beim Einsatz der Mittel eine größtmög-
liche Wirkung an. Neben dem optimalen 
Einsatz der Ressourcen gehen wir sorgsam 
mit organisationseigenen Materialien wie 
Hardware, Diensthandys, der Einrichtung 
oder Dienstfahrzeugen um.

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir ein 
orientiertes Denken und Handeln, dass 
ökologische und ökonomische Ressourcen 
nur soweit ver- und gebraucht, dass sie 
auch zukünftig in der gleichen Qualität und 
Quantität zur Verfügung stehen. Damit 
nehmen wir unsere Verantwortung gegen-
über der Umwelt als auch gegenüber zu-
künftigen Generationen wahr. Wir leisten 
unseren Beitrag zum Umweltschutz durch 

die Auswahl nachhaltiger Leistungen und 
Produkte und streben eine Klimaneutralität 
an. Außerdem engagieren wir uns in der 
Umsetzung umweltfördernder Entwick-
lungsprojekte.

Wir achten darauf, dass:
● wir verantwortungsbewusst mit den 

uns zur Verfügung stehenden Ressour-
cen im Arbeitsalltag umgehen

● wir bei Reisen möglichst klimafreund-
liche Mobilitätsformen bevorzugen

● wir bei Neuanschaffungen den Nach-
haltigkeitsaspekt berücksichtigen

2.7. Nachhaltigkeit, Umweltbewusstsein  
 und sparsamer Umgang mit Ressourcen

„Wenn wir es nicht schaffen, 
unsere Umwelt zu bewahren 

und den Klimawandel zu 
stoppen, wird die wichtige 

Arbeit, die World Vision 
täglich leistet, nicht nach-

haltig sein können.“

Hannes Reuter  
Teamleiter Region Lateinameri-
ka und Karibik, Mittlerer Osten 

und Osteuropa

2.8. Schutz der Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeitenden

„Die Gesundheit und Sicher-
heit unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ist die 
Basis für unser wertvolles 

Engagement in den Entwick-
lungsprojekten, um unsere 

Vision erreichen zu können.“

Bettina Hölzer  
Referentin Personal und  

Unternehmenskultur

3. Meldung von Verdachtsfällen  
 und Unregelmäßigkeiten 

Uns ist es wichtig, dass wir in unserer Organisation eine 
Kultur fördern, in der Bedenken offen angesprochen werden. 
Als direkte Gesprächspartnerinnen und -partner stehen dafür 
die Vorgesetzten, die Abteilung Personal und Unternehmens-
kultur sowie unsere Compliance Management Stelle zur Ver-
fügung. Darüber hinaus können Verdachtsfälle und Verstöße, 
wenn der Wunsch nach einer anonymen Meldung besteht, 
über unsere Ombudsperson gemeldet werden. In den unter 

2.2 und 2.6 genannten Richtlinien sind die genauen Meldewege 
und das Vorgehen nochmals näher beschrieben.

Nähere Informationen beinhaltet das folgende 
Dokument:
» Vorfallmeldeprotokoll

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von World Vision sollen in einer sicheren 
und gesunden Arbeitsumgebung tätig sein. 
World Vision unternimmt alle Anstren-
gungen, um dies zu gewährleisten, gerade 
wenn auf Grund unserer Tätigkeit beson-
dere Risiken gegeben sind.

Dies überwachen und begleiten wir durch 
verschiedene Gremien, Ansprechpartner 
und Spezialisten, wie den Arbeitssicher-
heitsausschuss, den Betriebsarzt und die 
Fachkraft für Arbeitssicherheit. Alle Arbeits-
schutzstandards werden eingehalten und die 
Regelungen durch Schulungen den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern weitergegeben.

Wir setzen angemessene Schutzmechanis-
men bei der Vorbereitung und Durchfüh-

rung von Auslandsreisen ein und beachten 
die Sicherheitsregelungen, die für uns in 
Deutschland gelten, aber auch diejenigen, 
die in den Projektgebieten von World 
Vision International vorgegeben werden.

World Vision Deutschland bietet Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern verschiedene 
Unterstützungsangebote für herausfor-
dernde Situationen am Arbeitsplatz und 
hört auf die Stimmen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

Wir achten darauf, dass:
● wir uns selbst und andere nicht durch 

unsere Handlungen gefährden
● wir aktiv an unserer körperlichen 

und persönlichen Gesundheit mit-
wirken
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